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Aerobic-Studio: 
Unsere Teilnehmer werden von staatl. gepr. 
Gymnastiklehrerinnen, Tanzpªdagoginnen 
und Aerobictrainern sowie von Aerobicin-
struktorinnen trainiert. In unserem 100 qm 
groÇem Studio mit Schwingboden, groÇer 
Spiegelwand und unseren Cardiogerªten 
sind alle Voraussetzungen f¿r bestmºgli-
chen Unterricht geboten.  

Restaurant ñ Die K¿cheò 
Das Restaurant bietet Ihnen neben 
den typischen Gerichten der Region 
eine Vielzahl neuer Produkte an. Ob 
Sie nur eine Kleinigkeit speisen 
mºchten, oder mit einem Men¿ rich-
tig schlemmern wollen, Sie sind bei 
uns richtig. F¿r Ihre Privatfeiern oder 
geschªftl. Veranstaltungen stehen 
Rªumlichkeiten f¿r bis zu 50 Perso-
nen zur Verf¿gung. 

In der 3-Feld Tennishalle garantiert ein Schwingteppichboden optimalen Ball-
sprung, so dass f¿r Spitzensportler wie f¿r Tennisneulinge die besten Voraus-
setzungen gegeben sind. Selbstverstªndlich zahlen Sie im TCS keine Mit-
gliedsbeitrªge oder Aufnahmegeb¿hr. 
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Liebe Tennisfreunde 

so eine Ăknapp ausñ will gut vorbereitet 
werden und da sehe ich mir gerne auch 
mal an, wie es so in den letzten Jahren 
gewesen ist. Im letzten Herbst waren wir 
noch alle ganz begeistert vom Aufstieg 
unserer Herren 60 in die Nordliga. So 
konnten wir in diesem Sommer drei span-
nende Heimspiele erleben, kºnnen den 
Herren 60 zum Klassenerhalt gratulieren 
und uns schon auf die nªchste Sommer-
saison freuen. Und auch unser zusam-
men mit dem Fºrderverein zu dessen 25 
jªhrigen Bestehen ausgerichtetes Som-
merfest war ein voller Erfolg. Da 
schmerzt es umso mehr, dass wir in die-
sem Jahr kein Sommerfest ausrichten 
konnten, weil es nur 6 Anmeldungen gab. 
Auch die Vereinsmeisterschaften kamen 
nicht so recht in Gang, so dass unser 
Sportwart HG Finke sie f¿r beendet erklª-
ren musste, ohne dass es ein Endspiel 
gab. Schade, gerne hªtte ich in dieser 
Ausgabe den ersten Vereinsmeistern seit 
vielen Jahren ganz herzlich gratuliert. Ich 
frage mich immer wieder, woran das liegt. 
Sind wir alle zu egoistisch geworden und 
liegt uns deshalb nicht mehr allzu viel an 
der Gemeinschaft im Verein? Manchmal 
bin ich schon sehr ratlos, wie es weiter-
gehen soll, wenn es uns nicht gelingt, 
dieses Gemeinschaftsgef¿hl wieder zu 
beleben.  
Wie der Zufall will, ist mir k¿rzlich meine 
Eintrittskarte zum Festball zum 25jªhri-
gen Jubilªum unserer Tennisabteilung in 
die Hªnde gefallen. Gerne erinnere ich 
mich an die gelungene Feier in einem 
Festzelt vor den Plªtzen 6 und 7 am 01. 
September 2001. Dies ist nun bald 15 
Jahre her. In 2016 wird unsere Tennisab-
teilung schon 40 Jahre alt. Und das wol-
len wir nat¿rlich geb¿hrend feiern. Auf 
der kommenden JHV im Februar 2015 
mºchte ich hierzu gerne ein Festkomitee 

bilden, denn die Vorbereitungen f¿r eine 
solche Feier brauchen schon etwas mehr 
Zeit. Das wird dann schon so etwas wie 
die Nagelprobe f¿r uns alle. Wobei ich 
mir eigentlich ganz sicher bin, dass es 
uns gemeinsam gelingen wird, hier etwas 
ganz besonderes auf die Beine zu stel-
len.  
Ich w¿nsche uns allen eine schºne 
Herbst- und Winterzeit und viel Erfolg bei 
der anstehenden Punktspielrunde in der 
Halle.  
Bleibt gesund und munter, damit wir uns 

alle zum Anspielen f¿r die Sommersaison 

2015 wiedersehen. Und zuvor nat¿rlich 

auf unserer JHV am So., 15. Februar 

2015. Hier wollen wir die Weichen stellen, 

damit wir mit Zuversicht auf unser Jubilª-

um zugehen kºnnen. 

 

Euer Reinhard 



 

         knapp aus             4              November 2014 

Inhaltsverzeichnis 

Vorwort   3 
1. Herren   5 
1. Herren II   7 
Herren 30   9 
Herren 50  12 
Herren 50 II 15 

 16 
Bericht Sportwart 18 
Mitgliedschaft im Fºrderv. 20 
Fºrdertraining 21 
Spielplan 22 
Damen 50 24 
B-Jugend 25 

Das geht Jeden an 26 
Regionsmeisterschaften U11 27 
Generationentag 28 
Bouleturnier 30 
Pumpe defekt 32 
Gastronomie 35 
Wusstet Ihr schon ... 37 
Termine 37 
¦bersicht Beitrªge 38 
Verein Darstellung 39 
Impressum 41 
Inserentenliste 42 

 

         knapp aus             5              November 2014 

Knapp und spannend bis zum 
Schluss ï  
unsere Sommersaison 2014 
 
Vor Saisonbeginn wurde aufgrund 
der stark besetzten Staffel der Klas-
senerhalt angestrebt. 
Das Team bestand diese Saison 
aus Christoph Knop, Fabian Struck, 
Maximilian Wegener und mir, Andr® 
Popp. Eric Eichler wurde ¿ber die 
komplette Saison mal wieder an 
den Robinson Club Kalimera Kriti 
auf Kreta ausgeliehen.  
Die Sandplatzsaison begann f¿r 
uns mit einem Auswªrtsspiel bei 
dem uns unbekannten Gegner SSV 
Plockhorst. Die Einzel verliefen alle 
sehr, sehr knapp und wurden bis 
auf eins erst im dritten Satz ent-
schieden. Nach den Einzeln gingen 

wir mit einem 2:2 in die Doppel, 
welche jeweils im zweiten Satz viel 
Spannung versprachen. Am Ende 
mussten wir uns zum Auftakt mit ei-
nem 3:3 begn¿gen. 
Ein Dank geht dabei an Jºrn Bett-
ges, welcher an diesem Tag Andr® 
Popp vertrat und das Beste aus der 
gelben Filzkugel rausholte. 
Am zweiten Spieltag gastierten wir 
beim Dauerrivalen TSV Bemerode, 
wo wir nach den Einzeln schon sou-
verªn mit 3:1 f¿hrten. Diese F¿h-
rung konnten wir leider nicht bis 
zum Ende retten, sodass wir zum 
wiederholten Mal mit einem 3:3 die 
Heimfahrt antraten. 
Nach knapp einem Monat Punkt-
spielpause spielten wir unser erstes 
Heimspiel gegen den Polizei SV 
Hannover. Vor den Doppeln stand 

1. Herren  



 

         knapp aus             6              November 2014 

es mal wieder 2:2, sodass wir unbedingt 
die beiden verbleibenden Matches zu ei-
nem Sieg umwandeln wollten. Am Ende 
mussten wir uns allerdings 2:4 gegen ei-
nen starken Gegner geschlagen geben. 
Der vierte Spieltag bei der TuS Wettber-
gen, versprach wie zu erwarten viel Span-
nung bis zum Schluss. Nach den vier Ein-
zeln, stand es wie schon so hªufig in der 
Saison 2:2. Wir waren entschlossen, dies-
mal nicht mit einem Unentschieden vom 
Platz zu gehen. Mehr als der Wunsch blieb 
uns am Ende auch nicht, der Endstand 
war ein bitteres Remis. 
Unser vorletztes Spiel fand zu Hause ge-
gen den HTV Hannover statt, welche mit 
Spielern zwischen 13 und 16 Jahren an-
trat. 
Trotz des geringen Alters verlangten Sie 
uns alles ab, sodass wir am Ende eine 2:4 
Heimniederlage zu verdauen hatten. 
Das letzte Spiel der Saison gegen den di-

rekten Tabellennachbarn vom TC GRE Hil-
desheim sollte zum Spitzenspiel gegen 
den drohenden Abstieg werden. Es waren 
4 sehr spannende Einzel, nach denen es 
verdienter MaÇen 2:2 stand. 
In den beiden Doppeln, ging es nochmal 
heiÇ her, da wir unbedingt gewinnen 
mussten um nicht abzusteigen. Am Ende 
sprang f¿r jedes Team jedoch 1 Match-
punkt heraus und es standé.3:3. 
Am Ende belegten, wir nach einer durch-
wachsenen Sommersaison mit 4 Unent-
schieden und 2 Niederlagen einen 6. Platz, 
der leider gleichbedeutend mit dem Ab-
stieg war. 
Ein groÇer Dank geht an den Fºrderverein 
des TV Eintracht Sehnde, der uns wieder 
das Training bei unserem Coach Christian 
Oberwemmer ermºglicht hat, bei dem wir 
uns selbstverstªndlich f¿r die gute Punkt-
spielvorbereitungen im Training bedanken 
mºchten. 
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Am Ende hat es doch nicht gereicht 
 
In dieser Sommersaison strebte die 2. 
Herrenmannschaft des TVE Sehnde den 
Aufstieg an. Die junge Mannschaft um 
Mannschaftsf¿hrer Julian Kaffka, besetzt 
mit Alex Feige, Jºrn Bettges, Tim Beh-
rend, Willi Seib, Marwin Schulz, Dominik 
Engel und Andre Popp zeigten schon im 
Fºrdertraining immer mal wieder ihr Po-
tenzial, um den Aufstieg zu sichern. Dazu 
nochmal ein Dankeschºn an unseren 
Coach Christian Oberwemmer und den 
Fºrderverein, der uns beim Training unter-
st¿tzt. Die Saison startete leider mit einem 
ersten R¿ckschlag. Gegen den Tennis 

Club des TSV Burgdorf II musste man sich 
mit einem 2:4 geschlagen gegeben. Diese 
Niederlage war der Beginn eines groÇen 
Kampfes um den Aufstieg. Rethmar, Ilten, 
Ahlten und Gr¿n-Gelb Burgdorf konnten 
deutlich besiegt werden. Das Endspiel um 
den Aufstieg fand am letzten Spieltag ge-
gen Uetze statt. Leider mussten sich die 
Sehnder am Ende mit 1:5 geschlagen ge-
ben und verpassten so den angestrebten 
Aufstieg, doch war es einer kunterbunte 
Saison mit vielen schºnen, spannenden 
Spielen.  

MF Julian Kaffka 

Die erste und zweite Herren beim gemeinsamen Mannschaftsbild 

Herren II 
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Bereits zum dritten mal in Folge beendete 
die Herren 30 in der Konstellation Christian 
Schwetje, Christian Rohde, Stephan Frank, 
Mike M¿ller, Matthias Voigt, Sven Heese 
und Oliver Schrºter in der vergangenen 
Sommersaison die Regionsliga im oberen 
Drittel der Tabelle .. Dies hatte zur Folge, 
dass eine eingehende und intensive Analy-
se aller dazu f¿hrender Faktoren stattfand!  
Als Ergebnis stellte sich heraus, dass der 
Herren 30 zwar eine vorbildliche Mann-
schaftliche Geschlossenheit bescheinigt 
werden kann, jedoch sowohl in der Spitze, 
als auch in der Breite des Kaders noch 
Handlungsbedarf besteht! Angedacht ist es 
nunmehr ehemalige bewªhrte Krªfte in 
Person der Doppelspezialisten Thorsten 
Strempel, sowie Burkhard Weber zu reakti-
vieren. O-Ton des Mannschaftsf¿hrers : 

"Diese Spieler kºnnten uns aufgrund Ihrer 
Erfahrung sofort weiterhelfen und w¿rden 
den gesunden Konkurrenzkampf innerhalb 
der Mannschaft weiter anfachen" ! Ferner 
wird gerade intensiv an der R¿ckholaktion 
des ehemaligen Verbandsklasse Spielers 
Lars Hufenbach gearbeitet, welcher in der 
vergangenen Saison in und f¿r Anderten 
aktiv war. Hierzu der Mannschaftsf¿hrer : 
"Zwar zwickt und zwackt es mittlerweile bei 
dem Sportskameraden Hufenbach ein we-
nig, dennoch kºnnte man eine R¿ckkehr 
wohl unbestritten als  
-Kºnigstransfer- bezeichnen" !  
Auch in den erweiterten Strukturen der 
Herren 30 wurden Erfolge gefeiert. So 
konnte z.B. die ortsansªssige Fleischerei 
Schrºter in der MittelstraÇe als Caterer/
Ernªhrungsberater gewonnen werden. Re-

Herren 30 
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gionale Ware und Transparenz standen 
bei der Auswahl dieses mittelstªndischen 
Familienbetriebes im Vordergrund. Scho-
nend zubereitet werden die Speisen wei-
terhin von unserer K¿chenchefin und 
"guten Fee", Kati.  
Last but not least steht die Mannschaft in 
engem Kontakt mit dem Zahnªrztezent-
rum Ladeholz. Hiervon versprechen wir 
uns sowohl gesundheitserhaltende MaÇ-
nahmen, als auch Wiedereingliederung/
Rehabilitation nach Verletzungen oder 
kleinen Wehwehchen !  

Hinweislich der obigen Ausf¿hrungen 
kann und muss als Saisonziel in der kom-
menden Sommersaison der Aufstieg in 
den Bezirk definiert werden.  

 

Mit sportlichen Grüßen,  

-Christian Rohde- MF Herren 30  
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Archivfoto 
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Gruppenfoto 

Herren 50 

Abstieg aus der Verbandsklasse 
 

Die Herren 50 konnten in der laufen-
den Sommersaison den Abstieg nicht 
verhindern. 
Die Gr¿nde daf¿r sind relativ simple. 
Wenn du keine Spiele gewinnst, kannst 
du die Klasse nicht halten. So einfach 
wollen wir uns das dann aber doch 
nicht machen. 
Wie in der letzten ĂKnapp ausñ berich-
tet war uns vor der Saison klar, dass 
es personelle Engpªsse geben w¿rde. 
So mussten bereits vor dem ersten 
Punktspiel , Klaus Schlewitt 
(Leistenbruch), Stefan Huke 
(Knieverletzung) und Hermann Mund-
henk (Kreuzband OP) die Segel strei-
chen. 
Zum Gl¿ck f¿r uns, dass uns die zweite 
Mannschaft hier nicht nur personell 
sondern auch erfolgreich mit Claus 
L¿tge und Uwe Engel, der dann auch 
festgespielt wurde, unterst¿tzt hat. An 
dieser Stelle herzlichen Dank daf¿r. 
Dar¿ber hinaus konnte mit Thorsten 
Hebestreit ein Spieler reaktiviert wer-
den, der mittlerweile in Hamburg lebt 
und arbeitet. Thorsten ist f¿r jedes 
Punktspiel extra f¿r unsere Mannschaft 
aus Hamburg angereist. Danke Thors-
ten f¿r deinen groÇartigen Einsatz. 
Trotz aller Bem¿hungen, tollen Spielen 
und enormen Kampfgeist hat es am 
Ende doch nicht f¿r den Klassenerhalt 

gereicht. 4 Niederlagen und 2 Unent-
schieden waren am Ende zu wenig. 
Nichts desto trotz werden wir bem¿ht 
sein in der nªchsten Sommersaison 
wieder eine schlagkrªftige Mannschaft 
auf die Beine zu stellen, um mºglicher-
weise den Wiederaufstieg anzupeilen. 
Allen Spielern und den Verantwortli-
chen im Verein ein herzliches Danke-
schºn f¿r euren permanenten Einsatz 
f¿r unsere Mannschaft. 
Muss Gutm¿tigkeit  bestraft  werden ? 
Wenn andere Mannschaften darum 
bitten ein Spiel zu verlegen, waren wir 
immer bem¿ht diesem Ansinnen entge-
genzukommen. So auch in diesem 
Jahr, als die Celler Mannschaft darum 
bat, dass in Sehnde stattfindende 
Punktspiel zu verlegen. Da man sich 
bereits aus mehreren Punktspielen 
kannte, kamen wir den Cellern entge-
gen und verlegten das Punktspiel auf 
einen anderen Termin. 2 Tage vor die-
sem Termin bat mich der Celler Mann-
schaftsf¿hrer erneut um Spielverle-
gung. Er sei verhindert. Ich gab ihm zu 
verstehen, dass man einen Spieler 
doch wohl mal ersetzen kºnne und wir 
eine erneute Spielverlegung nicht wol-
len. Deshalb wurde der Termin erneut 
telefonisch bestªtigt. Am selben Abend 
erhielt unser Sportwart eine E-Mail 
vom besagten Mannschaftsf¿hrer. Hier 
wurde damit gedroht den Verband ein-
zuschalten, da es sich nicht um einen 
offiziellen Termin handelte. 

Leider sind nicht alle Spieler der Herren 50II auf dem Bild 
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Die Aussage des inoffiziellen Termins 
wurde unserem Sportwart durch den 
Verband bestªtigt. Wir mussten erneut 
verlegen. (Frechheit, und die sollten 
damit durchkommen) 
Seitens unserer Mannschaft wurden 
den Cellern 2 weitere Termine angebo-
ten, die wiederum abgelehnt wurden. 
Es blieb also nur der allerletzte Aus-
weichtermin. Ein Samstag an dem alle  
arbeiten mussten. Na herzlichen Gl¿ck-
wunsch. 
Es gelang uns nicht mehr als 2 Spieler 
f¿r diesen Termin zu bekommen. Des-
halb wurden die Celler und der Verband 
vorzeitig dar¿ber von uns in Kenntnis 
gesetzt. Das Spiel wurde mit 6:0 f¿r 

Celle gewertet.  So weit so gut, wir wur-
den dar¿ber hinaus f¿r das 
Ănicht antretenñ vom Verband mit 250,- 
Euro bestraft. 
Gutm¿tigkeit wird bestraft ! 
 

Euer Hermann Mundhenk 
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Herren 50 II 

Die Sommerspiele der ĂHerren 50 
IIñ verliefen zu Beginn recht span-
nend und ausgeglichen. Nach meh-
reren Unentschieden gab es dann 
zum Ende aber doch noch einige 
Niederlagen. Neben den zur 
ĂHerren 50 IIñ gehºrenden Spielern 
Reinhard Golenia, Stefan Bettges, 
Andreas Struck, Claus L¿tge, E-
wald Stypa und Uwe Rohne waren 
auch mehrere Akteure der ehemali-
gen ĂHerren 55ñ (Dr. Dietmar Motz-
ko,  Bernd Schewe, Klaus Hoff-
mann, Uwe Engel, Reiner Flem-

ming, Karl-Heinz Kucharzik und 
Klaus Jerofke) mit dabei. Die Auf-
stellungen wurden jeweils gewech-
selt, so dass immer ein geªndertes 
Team zu den Spielen antrat. AuÇer-
dem halfen einige Spieler 
(durchaus erfolgreich) in der 
ĂHerren 50 Iñ aus. Insgesamt war 
es wieder eine entspannte Zeit, mit 
vielen harmonischen Abenden auf 
unserer schºnen Tennisanlage.  
 

MF.  C. Lütge  
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Herren60 I 
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3-Feld Tennisanlage 
Schwing-Teppichboden 

Tennisschule 
Restaurant 
Sauna 

Sport shop 


